
ersonen und Ereignisse

Zum Vorsitzenden der Sachkom- Geıistlichen Jaroslav Studeny n le- Der 1m Juli 1968 n der Vernichtung
mı1ssıon („gesamtkirchliche und ökume- galer Verbreitung relıg1ösen Schrifttums VO  e} Einberufungsbefehlen der US-Armee

viereinhalb Jahren Gefängnıis. Ihm sechs Jahren Haft verurteilte amerika-nısche Kooperatıion“) der Gemeijnsamen
Synode der Deutschen Bıstümer der Bun- wurde vorgeworfen, als Gemeindepfarrer nısche Josephiten-Pater Philip Berrigan ISt
desrepublik wählten die Mitglieder der VO:  S Bölten VO Mıtte 19/0Ö bis Anfang Dezember durch Gnadenerweıis
Kommissıon den Missionswissenschaftler April LO dem Zeitpunkt seiner Verhat- „probeweıise“ dem Gefängnis entlas-
und Schriftleiter der Zeıitschritt „Die Ka- LUNg, relig1öse Schriften hergestellt und MIt sen worden. Diese Entscheidung kam
tholischen Missionen“, Ludwig Wrieden- Gewıinn und durch Vermittlung anderer überraschend. Wiıchtigste Auflage für ihn
Mannn S Wiedenmann wWar bisher Vorsit- Personen 1n der BANZCN CSSR verkauft monatlıch mu{ß sıch melden und dartft

haben Es handelte siıch be1 diesenzender der Arbeitsgruppe „Mission“ vorläufig nıcht hne Erlaubnis den Bun-
nerhalb der Sachkommission (Oku- „Schriften“ jedoch Jlediglich katechet1- desstaat Maryland verlassen. Berrigan und

sche Texte 1n Form VO bebilderten losen seın Bruder, der Jesuit Danızel Berrigan,mene). Als Kommissionsvorsitzender ISt
Nachfolger VO  3 Prälat Wuilhelm Wıs- Blättern. Sıe wurden zudem in einer durch ıhre spektakulären Aktionen

SIng, dem Präsıdenten der „Missı10 inter- staatlichen Druckerei MIt Genehmigung des den Vietnam-Krieg ekannt Or-
national“, der seın Amt als Kommissıons- Kapitelsvikars VO)]  »3 Olmütz, Josef Vrana, den Jetzt wiıird sıch Philip Berrigan VOI -

vorsitzender A4aUuSs gesundheitlichen Gründen gedruckt, den Religionslehrern eine aussıiıchtlich wıeder dem Hauptziel se1ines
niedergelegt hat und AUuUS der Synode Aaus- Arbeitshilte biıeten. Mıt dem Erlös Ordens, der Betreuung der amerikanischen
geschieden 1St. wurden Kırchen und Kapellen restau- Negerbevölkerung, wıdmen.

riert.
nde November 1972 starb 1mM Alter VO': Der Chetredakteur der katholischen rho-

Jahren der rühere Kapitelsvikar der desischen Wochenzeitung „Moto  y Pater
böhmischen 10zese Leitmeritz, Eduard Wıe nde November das Intormations- Albert Planger, Mitglied der Schweizer
Oliva Oliva WAar VO: 1953 bıs 1968, der bulletin des Okumenischen Rates der Kır- Missionsgesellschaft Bethlehem (Immen-
eIit der Amtsbehinderung VO  s Stefan see), wurde Verbreitung e1ines „sub-chen bekanntgab, wurde der russisch-
Trochta, Kapitelsvikar iın dessen 1özese. orthodoxe Metropolit aul (Golicev) auf versıven Artikels“ 1n seiıner Zeıtung
Er hatte sich seinerzeıt einer VO  3 Theo- tüntf Monaten Gefängnis mMIt BewährungAnordnung des staatlıchen Rates tür die
logieprofessoren, Priestern und Theologie- Angelegenheiten der Religion aller seiner verurteiılt. Be1i dem beanstandeten Artikel
studenten gemeınsam abgefafßten Ent- handelte sıch eın Hırtenwort desAmtsfunktionen enthoben. Der Metropolıit

Vorsitzenden der rhodesischen Bischots-schließung beteiligt, die das staatlıche Kır- hatte nach 1914 MIt seinen Eltern em1-
chenamt Freilassung VO  ; TIrochta BC> konferenz, Bischof Donal Lamont VO  —oriert Institut Saınt-Serge 1n Parıs
beten hatte. Dıie Absetzung des früheren seine theologischen Studien absolviert und Umkztüalı, 1n dem die rhodesische Vertas-
Vorsitzenden der Friedenspriesterbewe- WAar nach dem weıten Weltkrieg 1n die Sung und Regierung ıhrer Politik
SUung, Josef Plojhar, Wr obwohl SowJetunıion zurückgekehrt. Nach eıner gegenüber der schwarzen Bevölkerung krı-
selbst Friedenspriester War seiner In- Lehrtätigkeit der Geistlichen Akademıe tisıert wurden. Im Jahre 1970 WTr se1ın
ıt1atıve verdanken. Oliva lebte se1it Vorgänger und Landsmann, Michael Tra-1n Leningrad WaTtr VO: 1964 bıs Januareinıgen Jahren als ranker Mann 1m RUY- 1972 Metropolıit der 107zese VO Novo- ber, nach einer tast gleichlautenden An-
estand ıbirsk eın Eintreten für iıne wirkliche klage VO den Behörden des Landes Ver-

wıesen worden.Trennung VO Kiırche und Staat führte
Anfang Dezember wurde Titularerzbischof seiner Versetzung 1n die Kleindiözese VO'

Sandor Klempa ZU achfolger des 1mM Vologda nde VELrSANSCHECNHN Jahres verlor Kardinal tephan Kım VO: Seoul
Frühjahr 1972 verstorbenen Vorsitzen- auch diesen Posten. konnte nach bisherigen Meldungen noch
den des auswärtıigen Ausschusses der nıcht wıeder nach Südkorea zurückkeh-
garischen Bıschofskonferenz, des Erz- K Zum Zeitpunkt der Verkündigung des
ıschofs Pal Brezanocz'y gewählt. Bischof Zum Generalsekretär der Nationalen Kriegsrechts 1n seiınem Lande befand sıch
Klempa WAar bis SA Frühjahr 1972 Apo- Konfterenz der Bischöfe der USA und der der Kardınal außerhalb der renzen.
stolischer Admıinıiıstrator 107zeseder Katholischen Konterenz der USA wurde Kurz VO hatte noch die Ausnahme-
Besprem SCWESCH, hatte ber se1t dieser DZESELIZE und andere Machenschaften des
eIit kein kıirchliches Amt mehr bekleidet James Rausch ernannt. Er 1St damıt

Nachfolger VO:  3 Bischof Joseph Bernar- Präsiıdenten 1in eiınem Hırtenwort scharft
Er wolle sıch Jetzt, erklärte nach dın, der dieses Amt füntf ne ınnehatte kritisiert. Es WIr allgemein angenOmMMCN,
seiner Wahl, Sanz der Aufgabe und Jetzt Zzu Erzbischof VO] Cincinnatı da{fß der Kardinal jetzt nach der Abstim-
wıdmen und VOT allem d1e Kontakte Ernannt worden ISt. Die Wahl VO  3 Rausch MUunNng ber iıne CUu«C Verfassung und der
den westlichen Kırchen intensıvıeren. Er Aufhebung des Kriegsrechtes wieder dieerfolgte einstimm1g auf brietlichem WegeWOHC diese, kündigte d: über die durch die dafür zuständigen remıen bei- Möglichkeit ZUr Rückkehr nach Seoul
wirkliche Lage der ungarischen Kirche halten wıird
autklären.

der Konferenzen. Der Jjetzt 44jährige
wurde bereıts 1mM Januar 1970 stellvertre-
tender Generalsekretär der Catholic Dieser Ausgabe liegt eine Mitteilung

Anfang Dezember verurteilte das Be- Conterence und damıit n Mitarbeiter die Leser bei. ' Wır bıtten freundliıche
zırksgericht 1n ÖOstrau den katholischen VO Bischot Bernardin. Beachtung.


